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Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 . Nov . 1913.

Der Reichstag trat heute um 2 Uhr zusammen . Präsi¬
dent Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung um 2 .18 Uhr und be¬
grüßt die Abgeordneten . Er gedenkt der inzwischen verstor¬
benen 5 Mitglieder des Reichstages , Kohl , Klose , Lender,
Graf Kanitz und Bebel und erinnert an ihre umfangreiche
und eingreifende parlamentarische Tätigkeit . Der Präsident
erinnert weiter an den Untergang der beiden Marineluft¬
schiffe „ L . 1" und „L . 2 " . Der Reichstag werde allen diesen
Männern , die dort umgekommen seien , ein ehrendes Andenken
bewahren . — Das Haus hat sich von den Sitzen erhoben . —
Darauf teilt der Präsident die Namen der neueingetretenen
Abgeordneten mit und verliest die eingegangenen Interpel¬
lationen . — Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung
ein . Auf ihr stehen Petitionen.

Der Präsident stellt unter anderen auch eine solche über
die Besteuerung der Konsumvereine  und das Verbot
an Lehrer , Beamte , einem Konsumverein anzugehören , zur
Debatte . Schulenburg (natl . ) : Der Mittelstand leidet
Not und wenn man auch die Konsumvereine nicht verbieten
darf , so darf man sie doch auch nicht steuerlich bevorzugen.
Sachs (S . ) : Die Aktion würde auf weiter nichts hinaus-
sühren , als auf eine abermalige Verteuerung der Lebens¬
mittel . Wir bitten , zur Tagesordnung überzugehen . Irl
(Z . ) : Ich bitte , es bei dem Kommissionsantrag zu belassen.
Meyer (Herford ) (N .) : Ein Verbot für Beamte und Leh¬
rer , den Konsumvereinen anzugehören , würde einen Eingriff
in deren staatsbürgerlichen Rechte bedeuten . Sie sollten es
aber als eine Ehrenpflicht ansehen , den Mittelstand nicht zu
schädigen . Gunßer (Fort . Vpt .) : Wir sind für Ueber-
gang zur Tagesordnung . Dr . Burkhardt (W . Vgg . ) :
Wir wollen Mißstände bekämpfen . W e r n er-Hersfeld ( Ref.
Pt .) : Die Konsumvereine besorgen Parteigeschäfte und auch
die Warenhäuser kann ich nicht als Kulturträger anerkennen.
Feuerstein (S . ) : In den Konsumvereinen ist das Wirt¬
schaftsinteresse von 2 Millionen Familien , darunter 1 ^ Mil¬
lionen Arbeiterfamilien zu erblicken . Nach weiterer Erörte¬
rung wird die Petition und mit ihr eine solche, die Maßnah¬
men gegen das Ueberhandnehmen von Warenhäusern , Filia¬
len , Konsumvereinen usw . verlangt , der Regierung als Mate¬
rial überwiesen . — Bei der Petition betr . Erteilung
dauernderDispensevonderVäckereiordnug
beantragt die Kommission Ueberweisung zur Erwägung , wäh¬
rend die Sozialdemokraten Uebergang zur Tagesordnung be¬
antragen . Frerker (Z . ) : Die Härten der Bäckereiordnung
müssen beseitigt werden . Wir stimmen dem Kommissionsantrag
zu . Luetzel (Nat ) : Wollte man gerecht verfahren , so müßte
man auch für die sonstigen Gewerbe eine derartige Verordnung
schaffen . Dr . Neumann - Hofer (Fort . ) Wir stimmen dem
Kommissionsantrag zu . Chrysani (Z . ) : Mit der Sau¬
berkeit und Unsauberkeit hat die Bäckereiverordnung gar nichts
zu tun . Ich muß gegen diesen Ausdruck des Abg . Wurm im
Namen der deutschen Bäckermeister protestieren . Nach wei¬
terer unerheblicher Debatte wird die Petition zur Erwägung
überwiesen . — Darauf vertagt sich das Haus auf morgen
1 Uhr : Interpellation wegen Arbeitslosigkeit und betr . Za-
bern , Gesetz betr . Verrat militärischer Geheimnisse und betr.
Gebührenordnung für Sachverständige . Schluß nach einvier¬
tel 7 Uhr.

Interpellationen.
Die dem Reichstag zugegangenen Interpellatio¬

nen sind folgende : Interpellation Roser (Fortschr.
Vpt .) und Genossen : „Ist der Herr Reichskanzler be¬
reit , Auskunft zu geben über die durch die Presse
bekannt gewordenen Aeußerungen eines Offiziers
in Zabern  und die dadurch veranlagten weiteren
Vorgänge ? " — Albrecht (Soz .) und Genossen : „Wel¬
che Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu
ergreifen , um den schlimmen Folgen der Arbeits¬
losigkeit  entgegenzuwirken , die durch immer
wiederkehrende geschäftliche Krisen verschärft werden?
Ist er insbesondere bereit , eine alle Arbeiter und
Angestellten umfassende reichsgesetzliche Arbeitslosen¬
versicherung in die Wege zu leiten , sowie zur Be¬
kämpfung der zur Zeit besonders sich geltend machen¬

den nachteiligen Folgen der Arbeitslosigkeit geeig¬
nete Abhilfsmittel zu ergreifen ? " — Dem Reichstag
ist über die Vorgänge in Zabern eine Interpellation
der elsaß - lothringischen Reichstags¬
abgeordneten  zugegangen , die lautet : „Ist
dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß in dem In¬
fanterieregiment Nr . 99 in Zabern ein Offizier ge¬
genüber elsaß-lothringischen Soldaten höchst beleidi¬
gende und das Gefühl der gesamten Bevölkerung
auf das schwerste verletzende Ausdrücke sich hat zu
schulden kommen lassen, ohne daß die Militärbehörde
für genügende Sühne gesorgt hat ? Was gedenkt der
Herr Reichskanzler zu tun , um die elsaß-lothringischen
Soldaten vor solchen Insulten und die gesamte Be¬
völkerung Elsaß -Lothringens vor derartigen Heraus¬
forderungen zu schützen? "

Die vom Reichstag seinerzeit gestrichenen drei Komman¬
dantenstellen in Karlsruhe , Darmstadt und Königsstein wer¬
den in dem neuen Militäretat für 1914 wieder aufgefordert
mit der Begründung , daß diese Posten aus militärischen
Gründen und zur Erfüllung der in den Militärkonventionen
übernommenen Verpflichtungen nötig seien.

Lta - t , Bezirk r»» d Nachbarschaft.
Calw,  den 26. November 1913.

Die Freundinnen der jungen Mädchen aus Calw und Umg.
versammelten sich am Montag nachmittag im Kaffeehaus zu
einer Besprechung über ihre Tätigkeit und sonstiger Vereins¬
angelegenheiten . Im Lauf der Verhandlungen wurde wieder¬
holt das Bedauern ausgesprochen , daß von der Hilfe der
„Freundinnen " noch viel zu wenig Gebrauch gemacht werde,
trotzdem in der Presse , ( auch in diesen Blättern ) immer wieder
darauf hingewiesen werde . Es ist im Interesse unsrer weib¬
lichen Jugend dringend zu wünschen , daß besonders auch die
Elternsich  auf diesen Verein aufmerksam machen lassen , der
es als erste Aufgabe betrachtet , jedes junge Mädchen , das die
Heimat verläßt , zu schützen und zu bewahren . Unsere Jugend
in ihrem Freiheitsdrange glaubt ja vielfach dieses Schutzes
entbehren zu können , aber erfahrungsgemäß geraten viele die¬
ser Freiheitsuchenden in eine oft recht schlimme Knechtschaft.
Auch vor zweifelhaften Stellenangeboten und Vermittlungen
kann nicht genug gewarnt werden , in solchen Fällen sind die
„Freundinnen " jederzeit bereit , vermöge ihrer vielseitigen
Verbindungen , auch mit dem Ausland , Erkundigungen ein¬
zuziehen . Alle Pfarrer und Lehrer möchten doch ihre Konfir¬
manden und Fortbildungsschülerinnen immer wieder auf die¬
sen Verein Hinweisen , auch die Ortsvorsteher bei der Ab¬
meldung die Betreffenden darauf aufmerksam machen , alle El¬
tern sich Rat und Auskunft bei der „Freundin " ihres Ortes
holen . Vielleicht darf Einsenderin dieses den Wunsch aus¬
sprechen , daß sich mit der Zeit noch viele Freundinnen dem
Verein anschließen und insbesondere auch die Frauen der
Ortsvorsteher eintreten möchten.

Freundinnen der jungen Mädchen die zu Rat und Aus¬
kunft bereit sind : InCalw:  Fr . Dekan Roos , Fr . Stadt¬
schultheiß Conz , Fr . Dekan Eidenbenz , Witwe , Fr . Oberamts¬
richter Hölder . Im Bezirk:  Fr . Pfarrer Bayha , Teinach,
Fr . Pfarrer Zeller , Ostelsheim , Fr . Pfarrer Jung , Stamm¬
heim , Fr . Pfarrer Jlg , Unterreichenbach , Fr . Pfarrer Eiden¬
benz , Altburg , Frau Stadtpfarrer Sandberger , Liebenzell , Fr.
Dekan Wunderlich , Althengstett.

Haus - und Grundstück -Weiterverkauf . Wir berichteten
gestern von deni Kauf des Beck'schen Anwesens durch Oeko-
nom Dirigier . Herr Dirigier verkaufte das Haus an der
Stuttg . Straße an Frau Eugen Walz , Wwe ., Baugeschäft um

15 000 . Die 5 Morgen Wiesen an der Steinrinne an Carl
Reichert Kaufmann um 6000.

st . Von der Post . Vom 1. Dezember d. I . an
wird zwischen Neubulach und Teinach ein werktäg¬
licher Postbotengang mit den nachstehenden Kurs¬
zeiten eingerichtet : Neubulach ab 2.40, Teinach Bhf.
an 3.30 Uhr . Teinach Bahnhof ab 3.45, Neubulach
an 4.45 Uhr . — Die Kurszeiten der Postbotenfahrten
bleiben unverändert.

Hinweis . Der freiwillige Unterricht der Unter¬
offiziere des Veurlaubtenstandes findet erstmals am
29. November d. I ., 7 4̂ Uhr abends im Hinteren

Zimmer des Restaurants z. „Scharfen Eck" in Calw
statt . — Erwünscht Mitbringen der Karte von Calw.

G Bad Liebenzell , 25 .-. Nov . Eines recht zahlreichen Be¬
suchs , ganz besonders auch von auswärts , erfreute sich die am
23 . und 24 . Nov . statgefundene 1. Lokalausstellung des hie¬
sigen Geflügel - und Kaninchenzüchtervereins . Dieselbe durfte
sich aber auch sehen lassen . Jeder Besucher war erstaunt über
ihre Reichhaltigkeit . Die Ausstellung nahm einen Ausstel¬
ler und Besucher gleichermaßen befriedigenden Verlauf.

Weilderstadt , 26 . Nov . Wir berichteten unterm 16 . Nov .,
daß Stadtpfarrer Trufsner hier bei einem Leichenbegräbnis
vom Schlage getroffen wurde . Leider sollte sich der beliebte
Geistliche davon nicht mehr erholen . Wie uns mitgeteilt
wird , ist er heute nacht gestorben.  Stadtpfarrer Truffner
stand im Alter von 56 Jahren.

Neuenbürg , 26 . Nov . Gerüchtweise verlautet , daß der un-
getreue Kassier des Tarlehensvereins Schwann namens
Gentner in Newyork bei seinen Verwandten verhaftet worden
sei.

Pforzheim , 26 . Nov . Im Krankenhaus starb heute früh
der 16jährige Goldarbeiter Rudolf Kunzmann von Eutingen,
der am Montag bei einer Schlägerei auf der Landstraße von
seinen : Kameraden Oskar Kunzmann eine Revolverkugel in
den Bauch geschossen erhielt.

württcin - crs.
Das Geständnis der Kindsräuberin — Kindsmord und

Kindsraub.
Stuttgart , 25 . Nov . Im Laufe des heute vormittag vor-

genommenen Verhörs hat die Kindsräuberin Anna Grein end¬
lich ein Geständnis abgelegt . Anna Grein hatte am 4 . Juni ein
uneheliches Kind bekommen und verbrachte die Wochenbett¬
zeit bei einer Hebamme in Fürth . Nach neuntägigem Aufent¬
halt daselbst wollte sie sich zu ihren Eltern begeben , die sie
jedoch angeblich nicht ausnahmen , indem sie ihr schrieben , sie
dürfe nicht nach Hause kommen . Sie will sich das so zu Her¬
zen genommen haben , daß sie, nachdem sie einen Vormittag
und einen Nachmittag lang mit dem Kinde in Fürth umher¬
geirrt war , in angeblicher Verzweiflung ihr eigenes unehe¬
liches Kind auf einer Wiese in der Nähe von Fürth erstickte,
indem sie dem Kind ein wollenes Tuch auf die Nase und
den Mund drückte, bis es nicht mehr lebte . Sie begab sich
dann nach Fürth zurück und warf das erstickte Kind in den
Abort des Ludwigsbahnhofs . Am 7. Juli fand dann Anna
Grein eine Stellung als Dienstmädchen in Stuttgart . Das
Kind war von der Hebamme , in deren Haus sie es zur Welt
gebracht hatte , vorschriftsmäßig beim Standesamt und dem
Vormundschaftsgericht angemeldet worden . Im August und
September wurde dann bei ihr wiederholt amtlich angefragt,
wo das uneheliche Kind sei. Um ihre Schuld zu verheimlichen
und sich dem Vormundschaftsgericht gegenüber ausweisen zu
können , raubte sie dann am 11 . Oktober in Stuttgart das
Kind , brachte es nach Fürth und meldete es dort an . Um von
ihrer hiesigen Dienstherrschaft wegzukommen , schickte sie sich
selbst am 10. Oktober von hier aus ein Telegramm mit den
Worten : „ Vater krank, komme sofort " . Dieses Telegramm
zeigte sie dann ihrer Dienstherrschaft vor , die hierauf die Er¬
laubnis zu der Reise nach Fürth gab.

lieber den Fall berichten wir noch weiter : Am 13 . Ok¬
tober , zwei Tage nach dem Kindsraub , wurde von einer un¬
bekannten Person in dem Säuglingsheim „Krautheimer
Krippe " in Fürth ein Kind unbekannter Herkunft abgegeben.
Die Vorsteherin der Krippe , die sich anfangs weigerte , das
Kind auch gegen Bezahlung aufzunehmen , nahm es schließlich
in vorläufige Pflege , ohne aber nach dem Namen des Kindes
zu fragen . Da aber die fremde Person sich nicht mehr blicken
ließ , wurde man aufmerksam , daß in der Sache etwas nicht
stimmte und verständigte die dortige Kriminalpolizei , da cs
sich vermutlich um eine Kindsaussetzung handeln könnte . Von
diesem Gedanken kam man jedoch wieder ab , da am 15.
Oktober eine Frau in der Krippe erschien , ihren Namen an¬
gab und sich bereit erklärte , das Kind in Obhut zu nehmen.
Ein Kriminalwachtmeister brachte nun den Aufenthaltsort des
Kindes bei einer Kutscherssrau in Erfahrung . An der Hand
der oorgelegten Kleidungsstücke , die das Kind damals getra¬
gen hat , stellte der Beamte fest, daß es das von der Stutt-



garter Kriminalpolizei ausgeschriebene Kind sein müsse . Wie
nun weiter bekannt wurde , hat die Mutter des Kindes mit
jener Pflegefrau , die jedoch keine Ahnung hatte , daß sie ein
geraubtes Kind in Pflege hatte , alles Notwendige vereinbart.
Von dieser Frau wurde dann auch die Adresse der Täterin,
die 22 Jahre alt ist und aus dem Bayrischen stammt , in Er¬
fahrung gebracht . Heute früh sind die Eltern des Kindes , die
Mechanikerseheleute Maier , nach Fürth gereist , um ihr Kind
zu holen.

Kindsaussetzung.
Besigheim , 26 . Nov . Am Montag abend gegen 5 Uhr

wurde in ein Haus der Gartenstraße ein zweijähriger Knabe
von einem unbekannten Paar , das sich schleunigst wieder
davon machte , auf die Treppe gesetzt. Das Kind , das mun¬
ter aussah und ein artiges Benehmen an den Tag legte , hatte
am Rücken blaue Striemen und im Gesicht Beulen , die auf
grobe Mißhandlungen schließen lassen . Es wurde , nachdem
es den Behörden vorgezeigt worden war , von den Hausleuten
einstweilen in Pflege genommen.

Zentralverband für das württ . Handwerl.
Am Sonntag fand in Stuttgart unter dem Vor¬

sitz von Flaschnerobermeister I . Lorenz , Vorsitzender
des Verbands Württemberg . Gewerbevereine und
Handwerkeroereinigungen , die Eründungsversamm-
lung des Zentralverbandes für das Württ . Hand¬
werk" statt , an der die Vertreter der meisten hiefür
in Frage kommenden Landesverbände teilnahmen.
In einem kurzen einleitenden Rückblick auf die bis¬
her in dieser Sache unternommenen Schritte , und die
im Laufe des September hinausgegebene Denkschrift
wies der Vorsitzende auf die Dringlichkeit eines der¬
artigen Zusammenschlusses des württembergischen
Handwerks wiederholt hin . Hieran schloß sich eine
lebhafte Debatte , als deren erfreuliches Resultat die
definitive Gründung des „Zentralverbandes des
Württ . Handwerks " zur beschlossenen Tatsache wurde.
Mit den veiteren Vorarbeiten , namentlich mit der
Beratung und Aufstellung der Satzungen , der Fest¬
legung der Beiträge usw. wurde ein provisorisch ge¬
wählter Ausschuß beauftragt , dem mit I . Lorenz als
Vorsitzender an der Spitze , folgende Handwerker¬
führer angehören : Eemeinderat Metzgerobermeister
L. Häußermann , Hosschreinermeister E . Kriech , Ma¬
lermeister A. Rommelsbacher , Hoftapeziermeister H.
Hochstetter , Hafnermeister I . Schuh , Malermeister
I . Haug , Zimmermeister I . Bräuninger . Der neue
Zentralverband wird mit der Zeit etwa 40—50 000
Mitglieder umfassen.

Fremdenoerkehrsverband Württemberg —Hohen-
zollern.

Die Vereinigung , die bisher den Namen Würt¬
temberg .—Hohenzoll . Vereinigung für Fremdenver¬
kehr führte , hat sich obigen kürzeren Namen beigelegt.
In der Versammlung am Montag im Hotel Viktoria
in Stuttgart , wurden die Satzungen  durchbe¬
raten . Zweck des Verbandes mit Sitz in Stuttgart
ist, die württembergischen und hohenzollerischen Ver¬
kehrsinteressen zu vertreten und zu fördern durch He¬
bung des Fermdenverkehrs . Hauptsächlichstes Mittel
dazu soll sein Werbetätigkeit in Wort und Bild im
großen und im kleinen . Mitglieder des Verbandes
können werden Verkehrsverbände und -Vereine , Ge¬
meinden , Amtskörperschaften , Kur - und Badeverwal¬
tungen , Wandervereine und andere Korporationen,
sowie Einzeltbetriebe und Einzelpersonen . Die Bei¬
tragsfrage  wurde in der Weise geregelt , daß
künftig bei Verkehrsvereinen und sonstigen Vereinen
zur Pflege des Fremdenverkehrs 5 A ihrer ordent¬
lichen Einnahmen nach dem letzten Geschäftsjahr,
mindestens aber 20 ^ l ; bei Gemeinden 5 ^ l für je¬
des 1000 Einwohner , mindestens aber 25 °4l, bei Ge¬
meinden über 1000 , und mindestens 10 bei Ge¬
nreinden unter 1000 Einwohnern angesetzt werden.
Bei Amtskörperschaften mindestens 50 »4l, bei Kur-
und Badeverwaltungen , sowie Gebirgs - und Wan¬
dervereinen mindestens 100 »1l, bei Ortsgruppen der
letzteren mindestens 10 . <l, bei sonstigen Körperschaf¬

ten , Verbänden und Vereinen mindestens 20 oll, bei
Einzelbetrieben und einzelnen Personen mindestens
5 d Die finanzielle Wirkung dieser neuen Bei¬
tragsberechnung wird sein, daß dem Verband in Zu¬
kunft — bei Ansatz der Mindestbeträge — 9135 ^ l,
statt wie bisher 7073 -K aus Beiträgen zufließen.

Zivilmusiker -Tagung.
Backnang , 25 . Nov . Nach einer Besprechung über die

Lage des Musikerstandes haben sich die Feuerwehrkapelle Back¬
nang , Musikverein Backnang , Stadtkapelle Marbach , Stadt¬
kapelle Murrhardt , sowie die Musikkapelle von Oppenweiler
dem Mittelschwäbischen Musikerverband angeschlossen.

Hrchingen , 25 . Nov . Die wegen Mordversuchs an ihrem
Ehemann steckbrieflich gesuchte Frau Pfister von Gruol ist jetzt
ins hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden . Sie
istt offenbar von ihrem Mann seit Jahren recht schlecht be¬
handelt worden und hat dann in einer plötzlichen Anwand¬
lung ihm die Beilhiebe , aber nicht mit dem Beil selbst, son¬
dern mit dem Stiel , verabreicht . Dann versteckte sie sich auf
dem Heuboden und traute sich erst wieder hervor , als sie es
vor Hunger nicht mehr aushalten konnte.

Ar»» Welt und Heit.
Feldwebel und Hauptmann.

Straßburg , 25 . Nov . lieber einen in Schlettstadt beim
Rheinischen Jägerbataillon Nr . 8 vorgekommenen „Elsässer
Fall " , der übrigens sich schon vor Wochen abgespielt hat und
der in der dortigen Presse erst jetzt erörtert wird , wird von
bestunterrichteter Seite folgende Darstellung gegeben . Als
damals ein neuer zum Bataillon versetzter Hauptmann (üb¬
rigens selbst im Elsaß geboren ) seinem Feldwebel gegenüber
seine Verwunderung darüber äußerte , daß verhältnismäßig
viele Elsässer Oberjäger in der Kompagnie seien , also als
reine Feststellung ohne jede kritisierende oder abfällige Bemer¬
kung , glaubte der Feldwebel aus der Betonung seines Haupt¬
manns ein gewisses Mißtrauen gegen die Elsässer herauslesen
zu müssen und fühlte sich selbst als Elsässer verletzt und be¬
schwerte sich beim Bataillonskommandeur über seinen Haupt¬
mann . Durch eine vor dem Bataillonskommandeur abgegebene
Erklärung des Hauptmanns war sonach das der Beschwerde
zu Grunde liegende Mißverständnis zur vollen Befriedigung
des Feldwebels — ein beleidigendes Wort war überhaupt
nicht gefallen — aufgeklärt worden , sodaß die Militärbehörden
die Angelegenheit längst als erledigt betrachteten . Durch
Zusammenwirken von Zivilverwaltung , Presse und Militär¬
behörden ist schließlich jede Aufregung ferngehalten worden.

Die „ Kirchenaustritte " .
Zu den Meldungen des „Vorwärts " und anderer Ber¬

liner Blätter , daß nach den neuerlichen Versammlungen des
Komitees „ Konfessionslos " in Berlin wieder Tausende ihren
Austritt aus der evangelischen Landeskirche erklärt haben,
schreibt die evang . Preßverbands -Korrespondenz : In dieser
Darstellung liegt eine öffentliche Irreführung . Der harmlose
Leser nimmt an , daß wenn z. B . von über 4000 Austritten
gesprochen wird , bereits bindende Austrittserklärungen vor¬
liegen . Davon ist keine Rede . Wohl veranlassen die geschäf¬
tigen Drahtzieher des „Massenstreiks gegen die Staatskirche"
zahlreiche Versammlungsbesucher , die durch die maßlosen
Uebertreibungen der Hetzredner für den Augenblick sehr wohl
in Aufregung versetzt werden können , sich vorgedruckte Post¬
karten von Agenten ausfüllen zu lassen , unter die sie bloß noch
ihren Namen zu setzen brauchen . Die Karten sind an das zu¬
ständige Amtsgericht adressiert und bedeuten nichts anderes

als völlig unverbindliche Mitteilungen , daß die Unterzeichner
den Kirchenaustritt bewerkstelligen wollen . Auf Grund dieser
Anzeigen setzt das Amtsgericht nach Erledigung der vorge¬
schriebenen Formalien sodann einen Termin zur mündlichen
Verhandlung an — und nun , da die Sache schon ein ernsteres
Gesicht bekommt , glänzt nach den bisherigen Erfahrungen ein
außergewöhnlich hoher Prozentsatz von „Kirchenstreiklustigen"
durch Abwesenheit , womit die Anzeige ein wertloses Stück
Papier geworden ist.

Trömel.
Marseille , 25 . Nov . Der ehemalige Bürgermeister von

Usedom , Trömel , der von einer Kommission im Hospital von
Oran am 10 . November wegen Taubheit für dauernd untaug¬
lich erklärt worden war , ist hier eingetroffen . Er wird sich
für immer in Paris niederlassen.

Köln , 25 . Nov . Heute nachmittag wurde die Inhaberin
einer Herberge in der Weißhüttengasse , die 73jährige Witwe
Kaspar Wießdorf , in einem Fremdenzimmer ihres Hauses er¬
schossen aufgefunden . Es liegt ein Mord vor . Als Täter
kommt der 22 Jahre alte Bäcker Anton Julius Meyer in
Frage , der das Zimmer ungefähr 10 Tage belegt hatte . Der
Mörder ist flüchtig.

Serichtrsaal.
Streikversammlungssiinden.

Neuenbürg , 25 . Nov . Vor dem hiesigen Schöffengericht
hatte sich der Sekretär des Deutschen Metallarbeiterverbandes,
Eduard Kluge in Pforzheim , wegen Nötigung zu verant¬
worten . Er hat im Juli , nachdem ein Streikender die Ar¬
beit bei der Bügeleisenfabrik von Friedr . Waldbauer wieder
ausgenommen hatte , in einer Versammlung der Streikenden
folgende Aeußerung getan : „Wenn mir wieder einer aus der
Reihe tanzt , den kennzeichne ich, an dem vergreife ich mich,
und wenn ich 2 — 3 Jahre Zuchthaus bekomme , mir liegt
nichts daran " . Der Amtsanwalt beantragte 3 Wochen Gefäng¬
nis , das Gericht verurteilte den Angeklagten zu der Strafe
von 1 Woche Gefängnis und Tragung sämtlicher Kosten.

Nürtingen , 25 . Nov . Vor dem hiesigen Schöffengericht
hatten sich gestern vier Angehörige der freien Gewerkschaften
zu verantworten . Zwei wurden freigesprochen , die zwei an¬
deren je zu der Gefängnisstrafe von 2 Wochen verurteilt , weil
sie einen Meister des Betriebs , in dem sie beschäftigt sind , miß¬
handelt hatten.

Wegen Mordes an der Geliebten zum Tode verurteilt.
Vier Tage lang wurde am Schwurgericht Würzburg gegen
den 23 Jahre alten Postillon Ludwig Weiffensee von Zel¬
lingen wegen Mordes verhandelt . Er war angeklagt , am 24.
Mai nachts seine Geliebte , das Dienstmädchen Margarete
Gehrsitz , an den Main gelockt, sie dort ermordet und die Leiche
beseitigt zu haben . Das Mädchen war in anderen Umständen.
Der Angeklagte leugnete die Tat ab und gab an , das Mädchen
habe Selbstmord begangen . Das Gericht verurteilte ihn zum
Tode.

kand»virLs«haft rrnd Märkte.
Pforzheim , 25. Nov . Die Zufuhr zum heutigen

Schweinemarkt betrug 7 Läuferschweine und 80 Fer¬
kelschweine. Verkauft wurden 50 Ferkelschweine zum
Preis von 30—40 für das Paar.
Für dir Schrtftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckeret.

(Tvkulrmsnikv 8vk « ran)

spart ^ rbsit , 2sit , Qslci.

Hl*, l k̂ompsokB 's

Bad Liebenzell , 25 . Nov . 1913.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter

Rosine Gittinger geb. Krafst
gestern abend nach längerer Krankheit

(unerwartet schnell im Alter von 62 '/,
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

G . Gittinger zur Krone.
Beerdigung findet am Donnerstag nachm, um 2 Uhr statt.

Zavelstein , 26 . November 1913.

Tsdes-Än;eige.
Gestern abend verschied nach längerem Leiden

im Alter von 40 Jahren mein lieber Mann

Johann Schönhardt.
Um stille Teilnahme bittet

die Gattin:
Louise Schönhardt geb . Charrier.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr.

Iksuenlniekrselie»
fertigt sauber, billigst und schnell an die Druckerei ds . Bl.

Vitts
bsewbtsn 8is:

Unser altbekanntes 8pisl-
wai -Sngesokllk 't bekincket

sieb

2srr6nnsi '8ti'L88S 12
neben lim . Sigmsnn.

Kein. Arioösr
(lnk. 4l. bloppsr)



Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Latrine - Verkauf.
Am Samstag , den 29 . November 1913 , vormittags 9 Uhr,

werden aus der Etadtpflege etwa 50 Faß Latrine aus der städtischen
Cammelgrube am Gechinger Fußweg im öffentlichen Ausstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 26 . November 1913.
Stadtpflege : Dreher.

ZchtW-VersteiMW.
Unterzeichneter verkauft am Donnerstag und Freitag,

den 27 . und 28. November , je vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , im Hause Nr . 418 Stuttgarter-
stratze, gegenüber dem Gasthaus zum Schiff , gegen Barzahlung:

Bücher und Bilder , Herrenkleider » Leib- und
Bettwäsche »Küchengeschirr , Schreinwerk , 1 Com-
mode » nutzbauinnes Buffet » 1 eich. Auszugtisch»
1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Marmor-
platte und Spiegelaufsatz , 3 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 KAchenbüffet» 1 Schreibtisch»
1 Glaskasten » Nipp - und Nähtischchen, 1 Divan,
1 Plüsch -Sofa mit 6 Sesseln , 2 vollständige
Betten , Balustrade »1 2 türigen und 2 1 türige
Kleiderkästen » eine Partie Hirsch- und Reh-
geweihe » darunter Abnormitäten » 1 Eisschrank»
1 Rodelschlitten » 2 Ofenschirme » 1 Speise -,
1 Kaffee -, Likör-, und Weinservice » vieles
Porzellan » 3 Gaslampen , 1 Gasherd , 1 Kohlen-
dügelofen , 1 kleine Hobelbank » L Gasbadeofen»
Spiegel » Uhren » Vorhang und Teppiche» Fatz-
und Bandgeschirr und allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

RMMibknile Partei:: SrtWWe EM.
Montag den 1. Dezember , abends 8 Uhr , findet im

Hotel Waldhorn (Nagoldzimmer)

Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung : Eemeinderatswahl.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

der Ausschuß.

Sie bilffen sied ein
neue >V5scbs ru »eben , « enn 8ie sie mit
persil gevascken Kaden , so blenffenff « eiss,
lrisck unff ffuktig ist sie ffsnsck gevorffen.
Linlackste / lovenffung , billig im
Oebrauck unff absolut unsckäffück

unter Qsrantie!
UedrrvU «rklllULrk , vl « k»»«, W>» t» ^

I
c!as selbsttätige .>Vssrk mittel

Der grosse ks-folg!
MLLVLLL Nexliel » Kleicii -Socks.

->

Imell- Md KilldttschSkM
schwarz, weiß und farbig in allen Arten , Größen
und Preislagen,

Schnrzzeilge WSsche-Me«
in reicher Auswahl

empfiehlt bei billigsten Preisen

Zrans »SchvLnlen, Lalw
Telefon 40.

d.

Jetzt obere Marktftraße 36._^

dkur Ztdl mit 5cku!rmzrk«

für - Zkre

, snruscstsffsj -, . .VesiWg6n5l6cj3!ls^
LkmpieKIKlkvcml

becleuMN

Nsiobbsltigss b/lustsrlsgsr
in Stuttgart , Orsk llberksrffsbau.

Möttlivge « .
Empfehle mein Lager in

und nehme Bestellungen entgegen.

/VoKVä/n/ne

L//7 ^ /vNs ^ ä/ ^ 6/7

//r o/>- L/ae/ /lL/L-
/Äü/vaF »tt - ////Fvrr / *r»»ae/r c//s

>4. Os/scH/SLs/ ^ c/ss
^Lre/rc// 'r/e/ :s ^ o/'

7d/d/b » - . — / .s ^ o/'sk/'ssso.

„Haarelement " . Entfernt d. lästigen
Schuppen . Befördert vortrefflich den
Haarwuchs , L Fl . 50 Psg . Nur bei:
Th . Hartmann , Neue Apotheke.

»r - Der heutigen Stadtauflage
liegt ein Flugblatt des Spar - und
Konsumvereins Calw bei.

Auf dem Wege vom Bahnhof
bis zur Lederstraße ging ein

Schirm Me Griff
MM " verloren . "Mg
Abzugeben in der Geschäftsstelle

ds . Bl.

15 ' /rjähriger , fleißiger

Jungs
sucht Beschäftigung . Näheres

Badstraße 340 2 Tr.

Guterhaltene

Konzert-Zither
zu verkaufen , mit Notentasche,
Noteubüchern und Ständer.

Zu erfragen auf der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Passendes Weihnachtsgeschenk.

noch wie neu , mit Federwerk und
vielen Geleisen ist zum halben
Preis zu verkaufen.
Wo ? sagt die Geschäftsstelle d. Bl.

Kalender siir Mi::All-
«Wale«»« ::Christlicher
Hmste«ch.LosmMchtt

sind vorrätig bei

E. M . BllchM«
Salzgasse.

Emberg.

Eine starke

(Hellgelbscheck , fehlerfrei ) 36 Wochen
trächtig , setzt dem Verkauf aus

Johannes Burkhardt.
Alzenberg.

Ein schöner sprungfähiger

steht zum Dienen
bereit bei

Gottl . Rentschler z. Rößle.

Frisch eingetroffene
Schellfische großei Pfd. 32 Psg.
Labliau große 1 .. 32 ..
Labliau mittel 1 .. 28 ..
Seelachs l , 32 ..
Rotzungeu 1 „ sv ..

empfiehltGeorgP!eisstt,Barstcaste.

ösffsrmLnn, äsp in Ltieicsrsisn find,
80l1b6 Zioff INI 61A6N6N Inl-6N6886 IN6N16 dsiäsn
Lsrisn sofftsr Ltioksroisn ÄN36tisn.

Serie 170 ?l.
Leite II I.lO

P . 8cliiler :: Lalvv. 638 81üek mit
455 Mr.



vsl « sk Morgens4.00 5.11 5.48 6.42 7.33 9.49 11.34 141 3.28 5.59 6.50 9.46 -tbenü«
sn Morgens5.17 5.59 6.42 7.31 8.26 10.32 12.34 2.22 4.23 6.52 7.47 10.43  äbenüs

pkoi-sksln , sk Morgens 6.14 8.10 10.45 12.54 2.27 5.13 5.5? 6.24 7.18 8.00 8.11 11.05  äbeaüs
vsl « sn Morgens 7.15 9.12 11.33 1.54 3.27 6.12 7.05 7.27 8.24 8.59 9.12 11.59 -tbenäs

grösste unä leisiungskäliigste
kirms für

vrmil- M 8illlIsr-LoMl!tillll
(neu rugsisgt: Knsbsnkonleilti'on)

LDUXRI) XK8̂M87M
vorn üsknkot über üen Msrktplstr
— Oeimlingstrssse 16 . —

M 8iLiv8lrumkllik
je6er ^ rt, vie:

v »igen , Lilkenn , l-sul ««,
— «vk » ttsl , M»»- ukiil^ «1v. liefert an

erkannt billig un6 gut.e Sanier, MrMer̂« pkorrbelm.
IVestllcke 30. — l 'elekon 1782.

Lin»ig « sin ^Islse.
8porialabtoilung fili- Ki'Sinnaopkvn « unä Ku4»n, »4«ii,

Ilslslog gi-sli » .

< » , I LösilS -.-.'7/7̂
pfOkritteilVI, ^sstl . Karl - fi-ieürisksrk'LSse 29.

Zperiäl-Oesctiätt sümtlicker « Ärstein v̂aZ?«»
kür Uaus llnü 1'ollette.

Naarsckinuck , Parfümerien uncl I 'oilellen -Seifen.
_ Mitglied ües Rabatt Zparvereins._ ^

f . Maälentt. psorrdeln
celelon 424 LlllMNZttaSZe 14 celeton 424

Zperialgeschäll für«sur- una küedenserAe
Velen un<>keräe.Ulelneirenmren, Aerkrenge«. kercbliige.

>

I » ^

Löte , ISedirme,
IVlütren, Ltöokrs,

Orsvstten I pslrwsrsn
rlna Nie Kerlen!

pfvrrdeim:
kliMü ldein

ältestes ^ pecialdeslbäktam̂latrs

Lcklo§§bsfy ^>-.2
srn -V̂sr ^r

"Vsl s p t'»c>n I>l r. 217 2

Globus
5 perislksu 5  füpttüts
l^ ütren u . Lcliii 'MS
. vrüc ^ nei ' .

StLekware
?eppiehe
l»aufer- .

diüigrts kreire.

krilr « oik
im Oslo Reim. 7olskon435

Pfop ^ksim.

1v8st Wsinksimvl-
pfOkMLlM,

Oestl . K .-kriscir .-Ltr. 28,2 iVIin.v.
Laknbof , gegenüberv .Zcbulberg.

^U 88 lkllkrü
in grosser T̂ uswabl un6 in jeäer
Oesebinaeksriebtung 2u sekr
rnässigen kreisen.Mnrelmövel
80W1SlNelnmövel
stets grosses Kager . kesicbti-
gung okne Xaufrtvang . kranke
kieferung unci Verpackung.

.losek IVelolleimer
Oestl . X.-krie6r .-Ltr . 28.

kelefon l̂ o. 1597.

Veinrn» !!« ,»«»,
KnRan IVsins » »

Orossb . 8acl. klotlieferant
KI. IN. p 5onLk « ini KI. IN.

keiebbaltiges Kager in:
lisokweinen, äeuisolien unä
aurlänllinoli. klü8okönivsinssi,
äsut8oiiön unci frsnrö8>8vliön
8olisumwöinön,6ksmpagnörn,

8p!rituo8en, k,'kören unä
8üäwoinen.

Verlangen sie Kiste!

k^ xmacdsr
I êopol ^stl'. 18 (keopolclsbau)

empkieklt

Solinger 8ts!i!«si'on
Scksren, Rasiermesser
Rasierapparate, rsscken-
messer, vestecks etc. etc.

rVsttsn, üilunilion
I

^agäsrllkel sller -trt.
- Nadksvliieiks êi ——
»,»i> Nepsrstuk »«rer-ir»1Stte
mir eleklr. Letriek iw Msnse.I

r»r

kMk », 8vi6!UsrM '
lMll Kwäkrmödkl,

Kaläntsris- u. Î säerMrsn
Kaufen 3ie gut un6 killig kei

Sebi'.SIkiellei' il.lMl
ploi-riioim, rsrronô li-.12,"°§

Mr
«r

ir

tsoMslr . 3. eronrnci «. r -i-ion 754.
krstss Spsrislgoseliäil kür llsrrsnmoäsn

bietet 6ie grösste ^ .us v̂abl in allen î eukeiten:
* * tterrsn -Msoke , 6 rsvattsn , ttsnüsekuks , ^
^ ^ ttüis , Lokirms , 8 töo !rs unä ttossnirägsr.
ttsrdst - u. fjVinlsrpLletols , ksgsnmänwl , Gissten us « .

KüMk » Mt
Intiaber Josek LoerwLS !', pkokLkeim.

Unsere kirms bestekt sckon seit zO Iskren SM kiesigen
klstre unü bürgt ünrck ikre bekannte Iteellität für 6ie Lüte
unci?reisvüräigksit ikrer IVsren. Oie keickksltigkeit üer -tus-vskl ist unübertroffen.

ILleiüerslokte , Leiäenstofke , Manufaktur - ,
deinen -Waren . — 6 arüinen . — Wäscke.

Heus Venksulsnsuine.

csrl Ägelen, psorrlieim
Otn -maetiSi - rm6 Opiiksf-

: veimlingstrasse 9pkorrkeim
lelepkon 791

Krörstsr IldrsnIsAbr sw klztre.
Oolävvaren in allen ^rten.

vrMen, Iwleker, keMÄleeder.
Llektr. I'asckenlsmpen, elektr. 8!gnal-UKren.

Nilligs Nepsnslunsis ^aslStt « kiln Uki»«r« un«> vpEilc. »»»

l"
Decken 8 i'e
Iliren Leäsri
^ ^ nur im

t

kbOK 2 bkIM , Vest !. KarlMedc - Str . II.

Kri>88tS8 8porislgsseli8li lür
tortigo llsrrsn-u. Knobonklsillung.

N388en3U8W3!i!. — 6il!i§8te fe8te ? rei8e.
Reelle Leäienung.

kesicbtigung ebne kaukrtvang vvirci gerne geseben.

Wir bitten auf clie kirma „^lkkXKIv ^ genau 2u ackten.
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